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Eın zweiıter Teil wlıdmet siıch der Betrach- Weg des ostdeutschen Protestantismus
LunNng der Situation 1n einzelnen Landes- Ure vierzig TE DDR-Geschichte InN-
kirchen Hıer konnte Vollständigkeit O1- zwischen elativ gul eTIOTSC 1St, obgleic
fensichtlich nıcht erreicht werden, uch hiler noch blinde Flecken gibt,
7.B die Ev.-Luth Landeskirche Sachsens. 1st die Geschichte der evangelischen Kır-
Der dritte Teil charakterisiert „Schlesische hen In der alten Bundesrepublik noch
Einrichtungen/Institutionen”, bei denen weitgehend 1ne€e incognita.
hier 11UL auft die sieben Diakonissenhäuser So 1st erfreulich, dass ulf Jurgen
schlesischer erkun: hingewiesen sEe1 Hs eidel A n E mıiıt seiner Hamburger Dı1s-
schließt sich ine Vorstellung der „Ost- sertatıon hler den Strom chwimmt
West-Begegnungen“ d. bei denen sich un! sich der Erforschung der EV. Akade-
die „Schlesienhilfe“ N1IC HÜ den mlen In der TUuNzer der westdeutschen
Transier materieller en In die „alte emokratie widmet. Akademiegründun-
Heiımat“ bemüht, sondern uch iıne BCH erfolgten 1mM Nachkriegs-
wachsende geistliche Gemeinschaft uüber deutschland, der Historiker konzentriert
Grenzen hinweg. Den chluss bildet das sıch jedoch In seiner Untersuchung auf
Kapitel über den „Schlesischen Kirchen- den Bereich der alten Bundesrepubli
tag”,  E der 1ine CHSC Zusammenarbeit mıit und West-Berlin Diese Beschränkung 1st
dem „Heimatwerk schlesischer Kathaolıi- angesichts der unterschiedlichen politi-
ken  4 plleg schen un: gesellschaftlichen Bedingun-

Dıie einzelnen eıtrage dieses Samme!l- SCIL, untfe denen die Ev. kademien In
bandes sSind VO  — durchaus unterschiedli- den beiden Teilen Deutschlands aglerten,
cher ualıta Das Yklärt sich VOIL em nachvollziehbar. Nur 1mM westlichen Teil-
daraus, ass die Aufarbeitung der chlesi- argumentiert der utor, Waäal
schen Spuren un Wirkungen In den lan- den Akademien möglich, 1mM „gesell-
deskirchlichen Archiven noch Sdl17Z schaftspolitischen en mitzuspielen“

(14) Hıer konnten sS1Ce sich als herausra-ang ste Wel Bereiche IMusstien be-
dauerlicherweise 9alız ausgespart bleiben. gende evangelische Institutionen ZUrr
€e1 geht einmal iıne Zusammen- Wahrnehmung der kirchlichen Of{ffent-
schau der wissenschaftlichen tudien Z11171° lichkeitsverantwortung etablieren S1e bıl-
Kirchengeschichte Schlesiens, die In be- etien eın Diskussionsiorum für iıne uüber
trächtlicher Anzahl nıicht 11UT 1mM Umftfeld kirchliche Funktionsträger hinausrel-
evangelischer Fakultäten vorgelegt WUuT- chende protestantische ite, welche die

Tuhnzer der Bundesrepublik maßgeblichden, sondern uch weit darüber hinaus.
Ebenso vermıisst I1la  - einen Beıtrag ZUrTr mitgestaltete. Ookumentiert 1eSs XCIH-

der AUSs Schlesien stammenden aka- plarisch anhand einer Rekonstruktion der
demischen Theologen un der kirc  ıchen In den kademien geführten Gespräche
Führungspersönlichkeiten 1mM a  riegs- über Fragen der Sozialpartnerschaft un!
deutschland, die keineswegs gering BEWE- der Demokratievorstellungen.

Insbesondere ZweIl EV. kademien SCTI7-SC  — 1st. Solche Fehlanzeigen sollen ber
die Bilanz schlesischer Spuren und Wir- ten sich intensSsiIvV mıiıt der Gestaltung der
kungen nach 1945 nicht verdunkeln S1e SOzlal- und Wirtschaftsordnung 1m Jun-
1st tatsächlich beträchtlich und tiefgrei- SCH Weststaat auseinander: die Akademie
fend A, dass S1€e uch auf gesamıt- Bad Boll unfifer Leıtung des agilen Eber-
kirchlicher ene mıiı1t orgfalt un ank- hard üller SOWI1E die ademie Her-
barkeıt registriert werden sollte mannsburg LOCCUM. €1 zeıigte sich

MaserTelgte 1nNe gewisse ähe zwischen traditionel-
len, patriarchalisch strukturierten nier-
nehmenskonzepten un! dem In der Väall-

Treıidel, Rulf Juürgen Evangelische Akademien gelischen Kirche verbreiteten SsO7lalfüursor-
IM Nachkriegsdeutschland. Gesellschafts- glichen Gedankengut, das sozialethisch

motviert un historisch gewachsen WAäl.politisches ngagement In kirchlicher
Der 1ın den Akademien In ermannsburgÖffentlichkeitsverantwortung ST RE Kon-
LOoccum und Bad Boll vertretene Protes-fession und Gesellschaft 22); Stuttgart

(Kohlhammer) 2001, 259 $ kKt. ISBN tantısmus zielte 1mM ersten Nachkriegs-
3-17-016878-9 jahrzehnt ın sozialethischen Fragestellun-

gCH aul ine vorsichtige {Iinung der LTa-
Die kirchliche Zeitgeschichtsschreibung ditionellen sozilalpatriarchalen Vorstellun-

erlebte ıIn den etzten Jahren einen Au SCH ın ichtung auf die Erfordernisse
einer komplexeren Industriegesellschaft.schwung. Jedoch konzentrierte sich das

Forschungsinteresse 1mM wesentlichen auf stelle VO  5 Mitbestimmung präferierte
einen Gegenstand: die evangelischen KIir- I111all das Konzept einer Mitverantwortung
hen In der DD  z Dadurch entstand eın un unterstutzteFmıt verschiedenen
tarkes Ungleichgewicht. ährend der Inıtatıven die Sozialpartnerschaftskon-
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zeption. Eıne Sonderentwicklung 1mM Ver- uüller den deutschlandpolitischen Weggleich den übrigen kademien vollzog Adenauers unterstutzte, suchte uller-
sıch In der EV. Akademie der geteilten anglo: nach „dritten egen“ un! plä-Berlin OTt wurden Ende dierte Iur ine Entspannungspolitik B
der 550er Tre Leıtung VO TIC genüber dem sten SO dokumentieren
Müller-Ganglof emeinwirtschaitsfor-
IHE  3 diskutiert, deren kommunitäre Ele-

die Tagungsgespräche mıt politischen Par-
te]len In EV. kademien, ass sıch der Pro-

der sozlalfürsorgerlichen Neigung testantısmus NI1IC: ıine politische Ta
des deutschen Protestantismus noch STAr band Das edeute NIC ass sıch N1IC
ker entgegenkamen, als die VOo  ün der Wirt- gewIlsse Tendenzen ausmachen lassen: SO
schaftselite der unmittelbaren aCH- Warl das stTe Nachkriegsjahrzehnt
kriegszeit verfolgten, letztlich doch zweck- der Gespräche des Arbeitskreises mıt der
rational orlentierten Sozlalpartnerschafts- SPID) VOI em VO  _ der mentalen Bindungonzepte. vieler protestantischer Führungskräfte

Anhand der Akademietagungen mıiıt die überkonfiessionelle ammlungsparteipolitischen Parteiıen In Bad Boll LOccum, CDU bestimmt Verlauf der zweıten
Arnoldshain un: Berlin SOWI1E der Veran- Hälfte der >Uer TE kam CS indes
staltungen des „Arbeitskreises EV. e- einer sOozlal-, deutschland- un: Ostpoli-
mle eım Rat der untersucht das 1SC. bestimmten Annäherung zwischen
Demokratieverständnis 1ImM westdeutschen protestantischen reisen un einer BE*
Protestantismus un! dessen Verhältnis wandelten SP  S DıIie entscheidende, VO.  —

den Ev. Akademien vermiıttelte Innova-den politischen Parteıien. In den Gespra-
hen mıt Politikern und Parteıen Olien- tion 1m westdeutschen Protestantismus
are sich, der UTOT, „die für den deut- aber, der utor.; bestand In der Zep-schen Protestantismus der Nachkriegszeit Lanz eines Parteiensystems und demokra-
ypische breite Bewulstseinslage“ (218) ischer Ordnungsprinzipien (228)
er 1n der politischen Orlientierung ze1g In seiner quellengestützten Un-
noch 1Im didaktischen Ansatz der VCI- tersuchung über die EV. Akademien und
schiedenen Inıtatıven der Akademien ihre agungen ZUr SOzlal- un Wiırt-
un! des Arbeitskreises herrschte UÜberein- schaftsordnung SOWI1E mıiıt Parteien, ass
stimmung. Umgang mıT den Mitteln die 40er un >0er TE gepragtder modernen emokratie entwickelte VO  — einem pannungsverhältnis zwiıischen
sich kein einheitlicher Stil heraus. Wollte Denkansätzen AdUuU$s dem un Al
der Arbeitskreis die aus dem „politischen uellen Herausforderungen. Er bestätigtandat der Kırche“ resultierende Verant- damit die Ergebnisse LICHETET TDeıten
wortung realisieren, wurden anl den 1Im Bereich der kiırchlichen Zeitgeschichte,Akademietagungen Fragen des Umgangs die ebent{alls die ischung VO 'adıt1on
mıt den Erscheinungsformen der moder- un Innovatıon 1M Protestantismus der
Kıg  . Demokratie der die Legıtimation e1- irüuhen Bundesrepubli betonen
DF parteilichen Bindung aufgrund moral- München Claudta Leppischer erte verhandelt uch 1n der
Deutschland- und Ostpolitik wurden Ge-

während Eberhardgensatze OlIfenDar

Notizen
r1eg, Matthıias Zangger-Derron, Gabrielle fenelass sich NIC| einfachT,

Die Reformierten. Suchbilder einer Wäas I1la  a In den 475 VOrTr sich hat: eın
Identität, Zürich (Theologischer Verlag Lexikon? eın Arbeitsbuch? einen Bilanz-
Zürich) 2002, 480 5., geDb., ISBN 3-290- eTrTic ıne Orlientierung für die DA
17236-8 kunft? Irgendwie 1st das Buch es miıt-

einander. Die darin vereinten 1:# IC
Das Erscheinen dieses Buches 1st A316: wollen uch mündige Lalen ansprechen,c einer In etzter Zeıt un den Re-

un durch ıne VOINL Bildern
sSind allgemein verständlich geschriebenformierten 18  — aktuell gewordenen

Nachfrage nach dem konfessionellen illustriert vielsagend der chwung-Selbstverständnis. Dieses Buch 1st mıit voll-würdig, mıt selbstbewusstem 1C
1e gemacht, un! eın ausgesprochen einsam Schlittschuh aufende schottische
schönes Werk 1st dabei herausgekommen. Pfiarrer auf 20! Diıie exte moöchten

Nicht-Reformierrt: über ihre KonfessionMan liest CII darın un INa  — wird eın
anderes Mal gCIN wieder nach iıhm grel- informieren un uch Refiormierten selbst
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